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Das Privileg zu Sein
Text/Musik: Samuel Harfst 
© 2006 www.samuelharfst.de (Verwaltet von Samuel Harfst)

Verse 1
Ist es nicht wunderbar, an diesem Tag zu sein. 
Es ist ein Privileg. Erachte es nicht als klein. 
Ist es nicht wunderbar, an diesem Tag zu sein. 
Es ist ein Privileg. Erachte es nicht als klein.

Verse 2
Wenn du nicht weiter weißt, sich Wahrheit als falsch erweist 
Und deine Philosophie bleibt nur tote Theorie. 
Auch wenn du nicht mehr glaubst, Erwartungen zurückschraubst 
Und sagst an Gott glaub‘ ich nicht, sag’ ich dir, Gott glaubt an dich.

Chorus 1
Und er tut auch heute noch Wunder. 
Stunde um Stunde Tag für Tag. 
Tut der Herr heute noch Wunder. 
Stunde um Stunde Tag für Tag, Tag für Tag.

Verse 3
Legst du dein Leben hin gibt er deinem Leben Sinn. 
Und macht dein Leben keinen Sinn, leg ihm dein Leben hin. 
Was wird dein Wunder sein? Keins ist zu groß - zu klein. 
Lebe die Zeit mit Perspektive Ewigkeit.

Chorus 2
Denn der Herr tut heute noch Wunder. 
Stunde um Stunde Tag für Tag. 
Tut der Herr heute noch Wunder. 
Stunde um Stunde Tag für Tag, Tag für Tag.

Verse 5
Ich glaube fest an Gott, der Schöpfer ist 
Ich trau dem Freund, dem Bruder Jesus Christ 
Ich lass mich tragen von dem Heilgen Geist, 
Der uns belebt und uns in eine neue Zukunft weist. 

Vielleicht
Text/Musik: Martin Mohns I Mateo Weida 
© 2019 lux kollektiv

Bridge
Gemeinsam singen wir mit all deinen Himmelschören: 
“Lass uns jetzt deinen Frieden sehn!”

Chorus
Vielleicht konnten wir ihn schon sehn,  
vielleicht konnten wir ihn erleben. 
Vielleicht war er schon mitten unter uns. 
Vielleicht haben wir ihn gehört,  
vielleicht haben wir ihn gespürt. 
Vielleicht ist er jetzt mitten unter uns,  
mitten unter uns.



Lobe den Herren (nach EG 316)
Text/Musik: Joachim Neander I Martin Mohns I Mateo Weida 
© 2021 Weida & Mohns

Verse 1
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, 
Meine geliebete Seele, das ist mein Begehren. 
Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf, 
Lasset den Lobgesang hören.

Verse 2
Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, 
Der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet, 
Der dich erhält, wie es dir selber gefällt; 
Hast du nicht dieses verspüret?

Verse 3
Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen. 
Lob ihn mit allen, die seine Verheißung bekamen. 
Er ist dein Licht, Seele, vergiß es ja nicht. 
Lob ihn in Ewigkeit, Amen! 
Lob ihn in Ewigkeit, Amen! 
Lob ihn in Ewigkeit, Amen!

Verse 1
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, 
Meine geliebete Seele, das ist mein Begehren. 
Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf, 
Lasset den Lobgesang hören.

Der Himmel geht über allen auf
Text/Musik: W. Willms I P. Janssens 
© 1974 Peter Janssens Musik Verlag

Chorus
Der Himmel geht über allen auf, 
Auf alle über, über allen auf. 
Der Himmel geht über allen auf, 
Auf alle über, über allen auf. 

Ich glaube fest
Text: Martin Bogdahn I Musik: aus El Salvador 
5. Strophe: Stefanie Heiman | Sabine Löw | Florian Link

Verse 1
Ich glaube fest, dass alles anders wird, 
Dass uns die Liebe immer weiter führt. 
Ich glaube fest an eine neue Sicht, 
Wenn bald im klaren Licht ein hoffnungsvoller Tag anbricht.

Verse 2
Ich glaube fest, dass Gott die Liebe ist, 
Und dass er an der Liebe alles misst. 
Ich glaube fest, das Ziel ist nicht mehr weit, 
Ich hoffe auf die Zeit voll Frieden und Gerechtigkeit.

Verse 4
Ich glaube fest. Ein neues Lied stimmt an, 
Ein Liebeslied, das jede:r singen kann. 
Ich glaube fest, das Ziel ist nicht mehr weit, 
Ich hoffe auf die Zeit voll Frieden und Gerechtigkeit.


